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Seite 2 Editorial

Telematik ist längst viel mehr als Fahrzeugortung, Fahr-
stilanalyse und Berechnung des Kraftstoffverbrauchs. 
Schließlich bildet der umfangreiche Datenschatz aus Zug-
maschine und Trailer erst die Grundlage für effiziente Pro-
zesse im Dispositionsalltag. Dies legen nicht nur die 
Ergebnisse aus der jüngsten Telematik-Studie von Data-
force nahe. Demnach werten zwar 58 Prozent der Lkw-
Fuhrparkbetreiber ihre Telematikdaten über ein Dashboard 
oder Auswertungstool ihres Telematikanbieters aus. Fast 
jeder zweite Flottenbetreiber (44 Prozent) setzt jedoch auf 
Schnittstellen zu den eigenen Systemen. 
Dass IT-Systeme für das Flottenmanagement, die Disposi-
tion und Tourenplanung und – falls vorhanden – die Lager-
logistik immer mehr zusammenwachsen, wird auch auf der 
bevorstehenden LogiMAT in Stuttgart deutlich. Die Messe 
für Intralogistik trägt bereits seit vielen Jahren auch das 
Wörtchen Prozessmanagement im Namen und hat sich als 
wichtige Plattform für die Anbieter von Lagersoftware sowie 
Telematik- und Transport-Management-Systemen glei-
chermaßen etabliert.
Vom 11. bis 13. März können sich also nicht nur digitalisie-
rungsaffine Lagerleiter, sondern auch Fuhrparkbetreiber in 

den Stuttgarter Messehallen Inspirationen für ihre Projekte 
holen. Angesichts der aktuellen Herausforderungen, mit 
denen sich die Transport- und Logistikbranche konfrontiert 
sieht, können Digitalisierung und Automatisierung auch 
nur hilfreich sein. Sei es der Arbeits- und Fachkräftemangel, 
neue Regularien zur Dokumentation der Nachhaltigkeits-
bemühungen oder ganz einfach die Notwendigkeit, Pro-
zesse effizienter und – ganz wichtig – auf lange Sicht auch 
kostengünstiger zu gestalten: Welche Neuheiten die IT-Aus-
steller im LogiMAT-Gepäck haben und welche Rolle künst-
liche Intelligenz (KI) dabei spielt, lesen Sie in unserer 
Messepreview in dieser Ausgabe des Telematik-Spezials 
(Seite 4). 
Apropos KI: Ob bei der vorausschauenden Wartung oder der 
Laderaumauslastung – auch bei der Trailer-Telematik gibt 
es bereits KI-gestützte Ansätze (Seite 6). Diese und weitere 
Trends und Neuigkeiten aus der Welt der Telematik und Lo-
gistik-IT erwarten Sie auf den folgenden Seiten. 

Viel Vergnügen bei der Lektüre 
Ihre Redaktion

Ganzheitlich digitalisieren
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Welche Produkttrends und Neuheiten die Besucher auf der Messe LogiMAT in 
Stuttgart erwarten
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Austausch logistischer Daten über softwareunabhängige Standard-Schnittstelle  

14 Couplink
Großer europäischer Entsorger fährt mit Telematik von Couplink
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KI auf dem Vormarsch
Die Digitalisierung des Flottenmanagements und der Lagerlogistik schreitet voran, ebenso die 

Möglichkeiten der dazugehörigen Tools. Welche Neuheiten die IT-Aussteller im LogiMAT-Gepäck 

haben und welche Rolle KI dabei spielt.

Ob Einsteiger oder Wechselwillige: 
Wer auf der Suche nach einem Trans-
port-Management-System (TMS), Ware-
house-Management-System (WMS), 
Telematiksystem oder gleich einer gan-
zen Logistik-Suite ist, hat angesichts der 
großen Anzahl an Lösungen die Qual der 
Wahl. Wie gut, dass die Messe-Saison 
beginnt – hier können Logistiker in Lö-
sungen reinschnuppern und mit den 
Verantwortlichen ins Gespräch kommen. 
Bevor im Juni die transport logistic in 
München wieder ihre Tore öffnet, ist im 
Frühjahr traditionell LogiMAT-Zeit. Die 
Messe für Intralogistik trägt bereits seit 
vielen Jahren auch das Wörtchen Pro-
zessmanagement im Namen. Telematik, 

TMS und Lagersoftware lassen sich heut-
zutage schwerlich trennen und so kön-
nen sich nicht nur digitalisierungsaffine 
Lagerleiter, sondern auch Fuhrparkbe-
treiber vom 11. bis 13. März in den Stutt-
garter Messehallen Inspirationen für 
ihre Projekte holen. 
Die Trendthemen, die die LogiMAT-Ver-
anstalter für die diesjährige Ausgabe 
ausgerufen haben, sind Künstliche Intel-
ligenz (KI), Nachhaltigkeit sowie der Ar-
beits- und Fachkräftemangel. Diese 
dominieren auch an vielen Ständen der 
Aussteller aus Logistik-IT und Telematik. 
Darüber hinaus auffällig: das wachsende 
Angebot integrierter und kombinierter 
Lösungen. 

Trend zu integrierten Lösungen
Die Logistic Suite von Brabender 
(Halle 4, Stand F15) ist Anbieterangaben 
zufolge derzeit das einzige TMS mit ei-
gener Telematik am Markt.  Die selbst 
entwickelte Blackbox liefert demnach 
Fahrzeug-, Fahrer- und Tourendaten für 
das Zusammenspiel von Disposition, 
Personal- und Fuhrparkmanagement. 
Die Daten werden ohne Umwege über 
Drittsysteme auf dem eigenen Server ge-
speichert, Transportmanager behalten 
so die Datenhoheit. Auf der LogiMAT ist 
das neueste Release der Brabender Lo-
gistic Suite als Live-Demo zu sehen.
Auf eine nahtlose Verzahnung von Tele-
matik und TMS setzt auch Rio. Im Mit-

KI hält Einzug ins Warehouse Management – hier die Plattform PSIwms AI von PSI Software
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Das TMS Cartright integriert herstellerübergreifende Telematiklösungen

R
IO

telpunkt des Messeauftritts in Halle 4, 
Stand A74 steht dabei das cloudbasierte 
TMS Cartright, das mit einfacher Imple-

mentierung und einer Schnittstelle zur 
Fahrer-App punkten will. Telematiklö-

sungen können hinzugebucht werden, 
und zwar ohne Nachrüstungen, da Rio 
mit bestehenden Schnittstellen arbeitet. 
LIS (Halle 4, Stand B65) zeigt das neue, 
der ISO-Norm 14083 entsprechende  
CO

2
-Berechnungs-Feature seines TMS 

Winsped. Dies realisiert das Grevener 
Softwarehaus per Web-API: Die Gesamt-

emissionen der Touren werden bei einem 
System des Kooperationspartners PTV 
angefragt, dort unter Berücksichtigung 
der zurückgelegten Entfernung, des 
Transportgewichts und des eingesetzten 
Fahrzeugs ermittelt und anschließend 
zurückgespielt.

KI hält Einzug in die Systeme
Ein Thema, an dem man auf der Logi-
MAT nicht mehr vorbeikommt, ist KI. So 
setzt bereits ein Drittel (32 Prozent) der 
WMS-Anbieter KI-Anwendungen ein, 
wie der jüngste WMS-Marktreport des 
Fraunhofer IML ergab. Am häufigsten 
passiert dies aktuell in der Personalbe-

darfsprognose (44 Prozent). Weitere Ein-

satzfelder sind mit jeweils 39 Prozent die 
Auftragsprognose und das Flottenma-

nagement. Der am häufigsten gewählte 
KI-Ansatz im WMS-Kontext ist der Stu-

die zufolge Generative KI, etwa für die 
Softwareentwicklung und interne Doku-

mentation, die Erstellung von Online-
hilfen oder die Beantwortung von 
Support-Anfragen. 
Vielfältig sind auch die KI-basierten Lö-

sungen, die an so manchem LogiMAT-

Stand präsentiert werden. Auf große 
Sprachmodelle setzt das Technologie- 
und Consultingunternehmen Logivations 
(Halle 4, Stand F05) in ihrer W2MO Lo-

gistics Suite. LogiGPT interagiert dem-

nach nahtlos mit einem digitalen 
Zwilling, unterstützt bei der Datenana-

lyse, beantwortet fachspezifische Anfra-

gen und erläutert Ergebnisse. Darüber 
hinaus kann es laut Anbieter selbststän-

dig Tools bedienen und wiederholte Ab-

läufe automatisieren. Basierend auf 
LLama kann LogiGPT auf eigenen Ser-

vern betrieben werden: Somit verlassen 
keine Daten den Kontrollbereich eines 
Unternehmens, wie Logivations betont.
Das österreichische Start-up S2data 
stellt auf dem gemeinsamen Stand mit 
Transporeon (Halle 4, Stand F67) ein 
neues KI-Feature zur Touren- und Tarif-

planung vor. Mithilfe von KI berücksich-

tigt das Tool in Echtzeit alle 
Informationen zur Beladung, zur Stre-

cke, zum Tarif und zur Transportart. Die 
Tourenplanung wählt dabei zwischen 
FTL- und LTL-Transporten. 
Eikona Logistics (Halle 4, Stand D53) 
nutzt KI in der Lösung Print2EDI zur 
Optimierung des Order Managements. 
Die KI liest dabei Inhalte aus beliebigen 
Dokumenten inklusive handschriftli-
chen Notizen aus, strukturiert sie und 
überträgt sie in Echtzeit in das ge-

wünschte Format und System. Ähnlich 
verläuft die KI-basierte Verarbeitung von 
WMS-generierten Daten, die das Dort-

munder Start-up Logistikbude (Eingang 
Ost, Stand EO59F) in Kooperation mit 
der DB-Schenker-Tochter Bitergo vor-

stellt. Das neueste Feature ihrer Software 
fürs Ladungsträgermanagement ermög-

licht das Auslesen und die KI-gestützte 
Verarbeitung von PDF-Dokumenten. 
Auch Soloplan (Halle 4, Stand C02) nutzt 
in seiner Logistiksoftware CarLo neuer-

dings KI, um Inhalte aus Dokumenten 
automatisch zu extrahieren.
Welche Möglichkeiten KI in der Lagerlo-

gistik bietet, zeigt beispielsweise Sereact 
(Halle 5, Stand C13) mit einem neuen 
Tool für automatisierte Bestandserfas-

sung, Artikeldokumentation und Quali-
tätskontrolle. Die Plattform Sereact Lens 
arbeitet demnach in Kombination mit 
Kameras, die in zentralen Bereichen wie 
Kommissionier- oder Pickstationen im-

plementiert werden. Behälter werden 
automatisch gescannt, die erfassten 
Daten in Echtzeit mit den Beständen im 
WMS abgeglichen. 

Digitaler Zwilling des Lagers
Auch PSI Software will auf der LogiMAT 
demonstrieren, wie KI-basierte Soft-

warelösungen Logistikprozesse verbes-

sern können. Am Stand D41 in Halle 4 
haben Interessierte die Möglichkeit, die 
Plattform PSIwms AI, die direkt an das 
WMS andockt, live zu testen. PSIwms AI 
analysiert und optimiert Logistikpro-

zesse mithilfe eines digitalen Zwillings 
automatisch und in Echtzeit. Dabei wer-

den die KI-Modelle und Lagerprozesse 
etwa mittels 3D-Ansicht und Heatmaps 
detailliert visualisiert.  
„Mit dieser Vielfalt intelligenter KI- 

Anwendungen sowohl durch aktuelle 
Software-Features als auch neue Hard-

ware-Anwendungen unterstreichen die 
Aussteller quer durch alle Branchenseg-

mente das hohe Potenzial, das Künstliche 
Intelligenz für weitere Optimierungen 
der Intralogistik bietet“, so LogiMAT-
Messeleiter Michael Ruchty. mh

4
lautet die Nummer der 

Halle, die digitalisierungs-
willige Logistiker auf dem 
Stuttgarter Messegelände 

ansteuern sollten.
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Trailer werden smarter

Steigende Kundenanforderungen, neue Vorschriften und technische Möglichkeiten machen den 

Einsatz einer Trailer-Telematik für Flotten immer attraktiver. In bestimmten Fällen ist sie sogar 

unerlässlich – insbesondere dann, wenn der Trailer eng mit der Supply Chain verbunden ist.

Kaum ein Kühlkoffer kommt ohne 
Telematik aus; die Kühlkette muss do-
kumentiert werden und Set-Points lassen 
sich aus der Ferne den Wettereinflüssen 
entsprechend nachschärfen. Trailer- und 
Kühlmaschinen-Telematik machen es 
möglich. Sie erlauben zudem Predictive 
Maintenance, also eine vorausschauende 
Wartungsprognose, um ungeplante 
Standzeiten zu vermeiden. Selbst der 
gleichzeitige Betrieb beider Telematiken 
könne Sinn ergeben, um alle verfügbaren 
Daten für die Prognose der Ausfallwahr-
scheinlichkeit zu nutzen, sagt Maximilian 
Birle, Leiter Krone Telematics & Digital 
Services. Auch andere Einsätze profitie-
ren vom Telematik-Einsatz. „Sie ist umso 

wichtiger, je enger der Auflieger in die 
Supply Chain des Kunden eingebunden 
ist, um Störungen der Produktion mög-
lichst auszuschließen“, argumentiert 
Marko Stockhausen, Produktmanager 
Digital Services bei TIP Trailer Services 
Germany. Selbstverständlich ist auch, 
hochpreisige Güter und Pharmaprodukte 
in Telematik-überwachten Trailern zu be-
fördern, sodass der Flottenbetreiber ge-
warnt wird, sobald Unregelmäßigkeiten 
auftreten und beispielsweise der Trailer 
die geplante Route verlässt. Sinnvoll sei 
der Einsatz einer Trailer-Telematik auch 
dann, wenn der Trailer ohne Zugma-
schine im intermodalen Verkehr reist 
oder in Kombination mit unterschiedli-

chen ziehenden Einheiten genutzt wird, 
betont Birle.

Trailer ist nah an der Ware

„Der Trailer ist näher an der Ware als der 
Lkw. Wenn dann noch die Daten aus dem 
Trailer-EBS (Anm. d. Red.: elektroni-
sches Bremssystem) genutzt werden, 
entsteht ein aussagekräftiger Datenbe-
stand aus Bewegungsprofilen und tech-
nischem Fahrzeugzustand“, sagt Jens 
Zeller, Geschäftsführer von Idem Tele-
matics. „Eine Trailer-Telematik ist heute 
Pflicht, gerade wenn eine große Flotte 
verwaltet werden muss und die Auflieger 
über längere Zeit beim Kunden stehen.“
„Wir wollen immer wissen, wo sich un-

Aus dem Trailer kommen 

immer mehr Daten – diese 

wollen effizient verwaltet und 
genutzt werden
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Checkliste Telematik

 ⬛Bedürfnisse analysieren, Lastenheft 

erstellen

 ⬛Interne Prozesse für Digitalisierung 

vorbereiten, Datenqualität sicherstel-

len

 ⬛Mehrmarken-Fuhrpark: führendes 

System mit möglichst vielen Schnitt-

stellen zum Ladungsinformationssys-

tem und zum Flottenmanagement 

sicherstellen, ggfs. API-Programmie-

rung beauftragen

 ⬛Kühlflotten: Predictive Maintenance 

Kühlmaschine sollte möglich sein

 ⬛Tests durchführen oder namhafte 

Referenzkunden eines Telematik-

Anbieters heranziehen

 ⬛Support-Leistung vergleichen

 ⬛Preismodelle vergleichen

 ⬛Auf modularen Aufbau der Telema-

tik-Hardware achten, sodass eine 

bedarfsgerechte Erweiterung mög-

lich ist

 ⬛Cybersecurity sicherstellen

 ⬛Subunternehmer einbinden

sere Fahrzeuge befinden – auch um 
Schäden zurückzuverfolgen. Dazu müs-
sen wir prüfen können, ob unsere Ein-
heit zum genannten Zeitpunkt am 
gegebenen Ort war“, argumentiert Mi-
chael Wittmann, strategischer Einkäufer 
beim Ulmer Transport- und Logistik-
dienstleister Noerpel.

Ungeplante Standzeiten reduzieren
Die Ausrüstungsquote wird durch tech-
nische und gesetzliche Entwicklungen 
weiter zunehmen. Für Stockhausen von 
TIP ist die wichtigste Funktion Predic-
tive Maintenance, um ungeplante Stand-
zeiten möglichst auszuschließen. 
Idem-Chef Zeller verweist auf Vorteile 
für die Verkehrssicherheit. Das elektro-
nische Bremsleistungsüberwachungs-
system EBPMS ermöglicht die 
Überwachung der Trailer-Bremsen wäh-
rend des Fahrzeugbetriebs. „Dazu wird 
softwarebasiert die Bremsleistung in 
Echtzeit und unter realen Einsatzbedin-
gungen überwacht“, sagt er. 
In Verbindung mit einem Full-Service-
Vertrag sei der Telematik-Einsatz laut 
Krone-Experte Birle ohnehin weitge-
hend verpflichtend. Vor allem die Elek
tromobilität könnte der Trailer-Telematik 
zum Durchbruch verhelfen. „Solange die 
Ladeinfrastruktur noch eingeschränkt 
ist, sind Informationen über den Lade-
zustand der Batterie beziehungsweise 
über die Betriebsdauer einer rein elekt-
risch angetriebenen Kühlmaschine 
wichtig“, so Stockhausen von TIP.

Nur ein führendes System nutzen
Ohnehin stehen immer mehr Daten des 
Trailers zur Verfügung, da die Zahl der 
Sensoren zunimmt, etwa durch die 
RDKSPflicht (ReifendruckKontrollsys-
tem). „Das RDKS liefert uns zusätzliche 
Informationen, die sicherheitsrelevant 
sind. So können wir bei Bedarf den Fah-
rer auf ein mögliches Sicherheitsrisiko 
hinweisen“, bestätigt Noerpel-Einkäufer 
Wittmann. Gleichzeitig arbeitet die Rei-
fenindustrie am digitalen Pneu, der in 
Zukunft weitere Analysen zur Sicherheit 
des Fahrzeugs, Laufleistungsmaximie-
rung und Transporteffizienz ermöglicht.
Die führenden Trailer-Hersteller bieten 
eigene Systeme beim Fahrzeugkauf an. 
„Es sollte aber nur ein führendes Telema-
tik-System geben, das eine möglichst 
breite Abdeckung unterschiedlicher Te-
lematik-Hardware bietet. Wir nutzen ein 
herstellerunabhängiges System und fah-
ren damit im Falle unseres Mehrmarken-

fuhrparks gut“, sagt Wittmann. An - 
sonsten wäre der Verwaltungsaufwand 
viel zu hoch. 
Für TIP spielt die Marke der Telematik 
eine untergeordnete Rolle. „Wir beschaf-
fen jedes neue Fahrzeug mit der Hard-
ware des jeweiligen Fahrzeugherstellers 
und einem Betriebsvertrag“, erzählt 
Stockhausen. Über Firmenkäufe und 
Nachrüstung von Bestandsfahrzeugen 
gelangten auch Einheiten von unabhän-
gigen Anbietern in die TIP-Flotte. Auf 
dem eigenen Portal FleetConnected flie-
ßen die Daten aus allen Fahrzeugen zu-
sammen. „Inzwischen verwalten wir 
dort 42.000 Einheiten. Die Schnittstellen 
für die Datenintegration bei uns und bei 
unseren Kunden sind keine Herausfor-
derung mehr“, berichtet Stockhausen. 
„Wir bieten heute schon 80 bis 90 Pro-
zent Marktabdeckung“, sagt er. Ansons-
ten sei auch die Entwicklung einer API in 
wenigen Tagen möglich.

KI-Funktionen noch teuer
Kein Selbstläufer sind für Stockhausen 
dagegen von Künstlicher Intelligenz (KI) 
gestützte Systeme, auch wenn Praktiker 
wie Wittmann diesen für die Zukunft 
große Bedeutung einräumen. Heutige KI-
Funktionen können laut Krone-Mann 
Birle bereits die Laderaumauslastung op-
timieren, Ladungssicherung bewerten 
und blinde Passagiere erkennen. Künftige 
Anwendungen könnten nach einem Unfall 

bewerten, ob das havarierte Fahrzeug aus-
rangiert oder repariert wird. Als Hemm-
schuh könnte sich der Preis erweisen. 
KI-gestützte Telematik-Anwendungen 
sind deutlich teurer als herkömmliche 
Ausführungen. „Die Gebühren für die Te-
lematik-Nutzung sind ein wichtiges Ent-
scheidungskriterium für unsere Kunden“, 
sagt Stockhausen. Wittmann bestätigt: 
„Der Preis spielt eine sehr wichtige Rolle.“
Doch auch TIP-Experte Stockhausen 
sieht Potenzial für die Technologie. Bei-
spielsweise könnten sich KI-Anwendun-
gen hilfreich dabei erweisen, Prognosen 
der vorausschauenden Ausfalldiagnose 
noch präziser zu machen. KI kann auch 
dabei unterstützen, von Sensoren im La-
deraum eingefangene Geräusche zu in-
terpretieren, um Planenschlitzer zu 
erkennen und Alarm auszulösen. Large-
Language-Modelle wie ChatGPT können 
die Bedienung der Systeme durch 
Spracheingabe vereinfachen. 
Wer nun eine Telematik einführen will, 
um die Vorteile zu nutzen, sollte einen 
zeitlichen Vorlauf einkalkulieren, etwa 
um die Prozesse im Unternehmen anzu-
passen und die Datenqualität sicherzu-
stellen. Auch ein Lastenheft mit den 
individuellen Bedürfnissen der Flotte ist 
ein Erfolgsfaktor. Thomas Rosenberger

„Wir nutzen ein herstellerun-
abhängiges System und fah-
ren damit in unserem Mehr-
markenfuhrpark gut.“

MICHAEL WITTMANN, 
Strategischer Einkäufer, Noerpel
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Mehr Effizienz und Sicherheit 
auch bei Kippfahrzeugen 
Effizienter Einsatz digitaler Services mit dem Schmitz Cargobull  TrailerConnect® Telematik-

system.

Beim Transport von Schüttgütern 
gewinnt die Telematik durch die intelli-
gente Vernetzung und Diagnostik, lü-
ckenlose Dokumentation und die zentrale 
Anzeige und Bedienung immer mehr an 
Bedeutung. Sie bietet für den Betreiber 
viele Vorteile, die den Transportalltag im 
Baugeschäft sicherer, transparenter, effi-
zienter und somit kostengünstiger ma-
chen. Schmitz Cargobull rüstet alle 
Sattelkipper S.KI serienmäßig mit dem 
Telematiksystem TrailerConnect® aus. 
Neben der erhöhten Fahrzeugsicherheit 
sind verschiedene Überwachungs- und 
Steuerungsfunktionen beinhaltet, die in-
dividuell nach Kundenanforderung ge-
staltet werden können, die Transparenz 
im Fuhrpark erhöhen und die Planbarkeit 
verbessern. 

Umfangreiche Funktionen
Das TrailerConnect® Telematiksystem 
kann individuell angepasst werden. 
Neben Standardfunktionen wie Flotten-
management, Ortung und Datentransfer 
steht auch das Reifendruckkontrollsys-
tem (RDKS) zur Verfügung. Zahlreiche 
optionale Komfort- und Sicherheitsaus-
stattungen unterstützen die sichere und 
ergonomische Arbeitsweise des Fahrers 
zusätzlich.

Das RDKS überwacht den Reifendruck in 
Echtzeit und warnt bei plötzlichem oder 
schleichendem Druckverlust. Auf diese 
Weise können Reifenpannen und kost-

spielige Folgeschäden vermieden sowie 
Reifenverschleiß und Kraftstoffverbrauch 
minimiert werden. Dank der Autoloca-
tion-Funktion werden Schmitz Cargobull 
Sensoren des RDKS im Falle eines Reifen-
austausches automatisch erkannt und der 
entsprechenden Radposition zugeordnet, 
wodurch der aufwendige und fehleranfäl-
lige Anlernprozess entfällt. Dies spart so-
wohl Kunden als auch Werkstätten Zeit 
und Geld. 

Über das TrailerConnect® Portal kann 
der Status der Reifen und des gesamten 
Trailers in Echtzeit überwacht werden. 
Bei Abweichungen erfolgen Alarmmel-
dungen per E-Mail, SMS oder Benach-
richtigungen in der beSmart App für den 

Fahrer oder der beUpToDate App für 
Fuhrparkleiter und Disponenten. Die 
TrailerConnect® beUpToDate App bietet 
zusätzlich in Echtzeit einen Überblick 
über die wichtigsten Flottendaten und 
zeigt die Positionen der Trailer über eine 
Flottenkarte im Telematikportal via Goo-
gle Maps an.  

Ein Upgrade auf die CTU-Pro Telematik-
Hardware schaltet weitere Funktionen 
frei wie das Auslesen und den Transfer 
der EBS-Betriebsdaten, die TrailerCon-
nect® Bremsbelag-Verschleißanzeige 
und das Onboard-Wiegesystem mit Be-
dienung über die beSmart App.

Weitere optionale Sicherheitsausstattun-
gen sind die Neigungswinkel-Warnfunk-
tion, die den Fahrer bei ungünstigem 
Seitenneigungswinkel mit einem akusti-
schen und optischen Signal warnt, sowie 
das Kippwinkel-Warnsystem, das den 
Fahrer bei angekippter Mulde warnt. 

So kann mithilfe der TrailerConnect® 
Telematik optimal auf die Anforderun-
gen im Baugewerbe eingegangen wer-
den. 

www.cargobull.com © 
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Mehr Transparenz durch Echtzeit-Daten – für Disponent und Fahrer

Onboard-Wiegefunktion über das Tablet. Neu: weitere Funktionen für Kippfahrzeuge 
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TISLOG Telematik: Effizienz und 
Transparenz im Transportwesen
Die Digitalisierung hat die Logistikbranche nachhaltig verändert. Die TISLOG Telematik-Lösungen  

der TIS GmbH  bieten Unternehmen eine umfassende Grundlage, um Transportprozesse zu opti-

mieren und Flotten effizient zu managen. Das Produktportfolio umfasst u.a. Auftragsmanagement, 
Disposition, Fuhrparkmanagement und Telematik. Nachfolgend wird auf die Telematik eingegangen.

TISLOG OBD Amsterdam
Das Modul TISLOG OBD Amsterdam ist 
eine besonders einfache und schnelle 
Möglichkeit, Fahrzeuge mit Telematik 
auszustatten. Die kompakte Einheit wird 
direkt über den OBD-Stecker im Fahr-
zeug angeschlossen und ermöglicht eine 
präzise GPS-basierte Spurverfolgung.
Vorteile und Einsatzmöglichkeiten:
⬛ Einfache Installation
⬛ Spurverfolgung

TISLOG telematicbox Truck  
Cologne
Die TISLOG telematicbox Truck Cologne 
wurde speziell für den Einsatz in Lkw ent-
wickelt. Sie wird direkt an den digitalen 
Tachografen sowie das Fleet Management 
System (FMS) angeschlossen und bietet 
viele verschiedene Funktionen.
Funktionen und Vorteile:

1. Remote-Download digitaler Tachograf
2. Fahrstilbewertung
3. Überwachung der Lenk- und Ruhezeiten
4. Integration von Kühlschreibern

TISLOG telematicbox Trailer 

Die TISLOG telematicbox Trailer erweitert 
das Telematiksystem auf Anhänger und 
Trailer. Diese Lösung ermöglicht neben der 
Spurverfolgung noch weitere Funktionen.
Funktionen und Einsatzbereiche:

⬛ Spurverfolgung
⬛ Kühlschreiber-Anbindung

TISLOG telematicbox Solar Dublin 
(Telic Solar)
Für die Überwachung und Nachverfol-
gung von Wechselbrücken, Containern 
oder ähnlichen Einheiten, die oft unab-
hängig von Zugmaschinen transportiert 
werden, hat TIS die telematicbox Solar 
Dublin (Telic Solar) entwickelt. Dieses 
Modul setzt auf Solarenergie, um eine 

autarke und langfristige Energieversor-
gung zu gewährleisten.
Funktionen und Vorteile:

1. Energieautark durch Solar
2. Spurverfolgung
3. Integration von Tür- und Temperatur-

sensoren

Alle Daten in der TISLOG Platt-

form bündeln
Ein entscheidender Vorteil von TISLOG 
ist die zentrale TISLOG Plattform, die 
Daten aus den verschiedenen Modulen 
bündelt, übersichtlich darstellt und Aus-

wertungen ermöglicht. Darüber hinaus 
ist die TISLOG Plattform flexibel und kann 
nahtlos in bestehende ERP- oder Logistik-
systeme integriert werden. So lassen sich 
die TISLOG-Lösungen an die individuel-
len Anforderungen eines Unternehmens 
anpassen.
Sie möchten mehr über das Unternehmen 
und die Produkte erfahren? Dann besu-
chen Sie uns auf der LogiMAT in Stuttgart. 
Gerne beraten wir Sie vor Ort. Sie haben 
keine Zeit, um vorbeizuschauen? Dann 
vereinbaren wir auch gerne einen indivi-
duellen Beratungstermin mit Ihnen.

In TISLOG werden die Daten aus verschiedenen Telematikeinheiten verarbeitet 

und analysiert
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Mit Trendfire Telematik starten Sie in die digi-
tale Zukunft und decken alle Ihre Anforderun-

gen ab. Von A wie Auflieger, bis Z wie Zugma-

schine. Von der Ankunftszeitüberwachung bis 
zur zuverlässigen Ortung.

Digitalisierung  
von A bis Z

Effiziente Abläufe und eindeutige 
Informationen sind in der Logistik ent-
scheidend. Hier setzt die herstellerunab-
hängige Telematiklösung von Trendfire 
an und unterstützt Sie mit zahlreichen 
digitalen Tools im Speditionsalltag.
Digitalisierung beginnt im Fahrzeug, 
ganz gleich, ob Zugmaschine, Auflieger, 
Pkw, Transporter oder Baumaschine –
die Telematikeinheiten von Trendfire 
liefern Ihnen wertvolle Daten wie Echt-
zeit-Ortung, Tankfüllstand und -ver-
brauch, Reifendruck und Informationen 
zur Bremsanlage, Temperatur im Kühl-
raum, Aufliegerzuordnung, Türöffnun-
gen und vieles mehr.  

Bestens vernetzt
Neben einer guten Datenbasis ist eine 
schnelle und reibungslose Kommunika-
tion zwischen Disposition, Kunden und 
Fahrern für eine effiziente Zusammen-
arbeit unerlässlich. Das Trendfire Tele-
matiksystem bietet Ihnen genau diese 
Vernetzung. Alle relevanten Informatio-
nen stehen der Disposition jederzeit zur 
Verfügung. Ortung, Tourstatus, ETA 
sowie Lenk- und Ruhezeiten sind jeder-
zeit abrufbar. Der Informationsaus-
tausch zwischen Telematiksystem und 
Transportmanagementsystem erfolgt zu-
verlässig über eine digitale Schnittstelle 
und ermöglicht eine schnelle Verarbei-
tung der Daten.

Lückenlos dokumentierte Lade-
vorgänge
Ihre Fahrer sind über die Telematik-App 
direkt mit dem TMS und der Disposition 
vernetzt. Touren, Nachrichten und Auf-
träge werden direkt an die Telematik-App 
gesendet und können dort bearbeitet 

werden. Digitale Formulare und Work-
flows unterstützen die Fahrer bei der Do-
kumentation. Schritt für Schritt werden 
sie durch den Auftrag geführt, sodass kein 
Arbeitsschritt vergessen wird, und erfas-
sen dabei alle relevanten Daten und Sta-
tusmeldungen zur Ladung. 

Die Vorteile liegen auf der Hand
Alle Informationen entlang der Liefer-
kette sind jederzeit klar ersichtlich und 
gut dokumentiert, die Kommunikation 
wird vereinfacht und Fehlinformationen 
werden vermieden. Gleichzeitig unter-
stützen und entlasten Sie Ihre Mitarbei-
ter im Büro und auf der Straße. Die 
Digitalisierung mit Trendfire beschleu-
nigt und automatisiert Aufgaben in vie-
len Bereichen und unterstützt Sie bei der 
Umsetzung gesetzlicher Vorgaben. Von 
der Digitalisierung profitieren nicht nur 
Sie als Transportunternehmen, sondern 

auch Ihre Kunden durch hohe Transpa-
renz der Lieferkette.

Weitere smarte Helfer im Alltag
⬛ Digitale Abfahrtskontrolle
⬛ Digitale Führerscheinkontrolle
⬛ Remote-Tacho-Download
⬛ Verstoßauswertung und automati-

sierte Belehrungsschreiben
⬛ Spesenabrechnung auf Knopfdruck
⬛ Smartes Alarmsystem informiert bei 

individuell konfigurierten Ereignissen.

Jetzt digital durchstarten 
Wir von Trendfire begleiten Spediteure 
bereits seit über 20 Jahren bei der Digita-
lisierung und stehen mit unserer Tele-
matiklösung für eine zuverlässige und 
umfassende Lösung. Produkte Made in 
Germany gepaart mit einem starken 
Kundenfokus machen uns zum perfekte 
Partner in Sachen Telematik. Wann star-
ten Sie digital durch?

Die für jede Abladestelle individuell 
konfigurierbaren Workflows führen den 
Fahrer sicher durch den Arbeitsalltag
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„Ein Weg, wie der Disponent mit den 
Fahrern kommunizieren kann, ist  

essenziell. Und da unterstützt uns 
die Telematik tagtäglich.“

Interview aus der Praxis mit Simon 
Gschwander Projektmanagement & 
Assistenz Geschäftsleitung 
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KRONE Smart Assistant: digitales 
Flottenmanagement 
Die Transport- und Logistikbranche steht vor wachsenden Herausforderungen: Zeitdruck, 

Fahrermangel und komplexe Prozesse erschweren den Alltag von Speditionen und Flottenbe-

treibern. In einer zunehmend digitalen Welt sind smarte, einfach zugängliche Lösungen gefragt 

– genau hier setzt der KRONE Smart Assistant an.

Als intelligentes Betriebssystem für 
Trailer optimiert der KRONE Smart As-
sistant Logistikprozesse und bietet eine 
benutzerfreundliche, digitale Plattform 
zur effizienten Verwaltung von Trailern. 
Die Innovation überzeugte bereits mit 
ihrer niedrigschwelligen Nutzung, 
hohen Effizienz und nachhaltigen Digi-
talisierung, was KRONE den Deutschen 
Logistikpreis 2024 einbrachte.

Trailer-Kommunikation: neue Ära
Der KRONE Smart Assistant basiert auf 
einer zentralen Kommunikationsplatt-
form, die über QR-Code und Messenger-
Dienste gesteuert wird. Jeder Trailer ist 
mit einem individuellen QR-Code ausge-
stattet, der sich einfach mit dem Smart-
phone scannen lässt – ohne zusätzliche 
App-Downloads oder komplizierte Regis-
trierungen. Fahrer und Flottenmanager 
haben dadurch sofortigen Zugriff auf alle 
relevanten Trailer-Informationen, von 
Schadensmeldungen über Abfahrtskon-
trollen bis hin zum digitalen Dokumen-
tenmanagement.

Effizientes Schadenmanagement 
– schnell und transparent
Bisher war das Schadenmanagement oft 
ineffizient: Informationen gingen verlo-

ren, Schäden wurden nicht gemeldet 
oder waren nicht eindeutig zuzuordnen. 
Der KRONE Smart Assistant löst dieses 
Problem durch eine digitale und struktu-
rierte Schadensmeldung: Der Fahrer 
scannt den QR-Code, meldet Schäden di-
rekt über den Messenger und fügt Fotos 
hinzu.
Flottenmanager erhalten sofort eine Be-
nachrichtigung und können Maßnahmen 
zur Schadensbehebung einleiten. Dank 
klarer Zuordnung sinkt der Verwaltungs-
aufwand, während Transparenz und Kos-
tenkontrolle steigen.
Kunden wie die Vertex GmbH aus Öster-
reich bestätigen die Vorteile: „Die Digita-
lisierung der Trailer-Dokumentation 
spart uns erheblich Zeit. Über das Smart 
Assistant-System haben wir eine zentrale 
Übersicht über die Historie jedes Trailers 
und können Schäden nachvollziehbar do-
kumentieren“, so Ewald Grasl, Fuhrpark-
leiter bei Vertex.

Digitale Abfahrtskontrollen und 
Dokumentenmanagement
Auch die tägliche Abfahrtskontrolle wird 
durch den Smart Assistant digitalisiert. 
Fahrer führen per QR-Code und Messen-
ger einen vordefinierten Check durch 
und erhalten eine Bestätigung als PDF. So 

wird sichergestellt, dass alle sicherheits-
relevanten Punkte überprüft sind – ein 
echter Beitrag zur Betriebssicherheit.
Zudem gehört das Papierchaos in der 
Trailer-Dokumentation der Vergangen-
heit an. Transportdokumente wie Zulas-
sungspapiere oder Zollunterlagen sind 
digital hinterlegt und jederzeit abrufbar. 
Bei Kontrollen oder Inspektionen können 
Fahrer diese direkt über den Messenger 
vorzeigen – das spart Zeit und vermeidet 
Verzögerungen im Transportprozess.

Nicht nur für KRONE Trailer 
Der KRONE Smart Assistant ist nicht 
nur für KRONE Trailer konzipiert, son-
dern funktioniert markenübergreifend. 
Dank des einfachen Nachrüstungspro-
zesses können Speditionen mit gemisch-
ten Flotten das System problemlos 
integrieren – unabhängig vom Fahr-
zeughersteller. Mit dem KRONE Smart 
Assistant revolutioniert KRONE das di-
gitale Flottenmanagement. Die Kombi-
nation aus einfacher Nutzung, hoher 
Effizienz und maximaler Transparenz 
sorgt für eine zukunftsfähige Lösung, 
die den Arbeitsalltag in der Logistikbran-
che nachhaltig verbessert. 
https://www.krone-trailer.com/360-ser-
vices/smart-assistant

Digital und benutzerfreundlich: die effiziente Transport- und Trailerkommunikation mit dem KRONE Smart Assistant 
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Skalierbare Lösungen für urbane 
und regionale Logistik
Tiramizoo als erfahrener Anbieter von SaaS-Logistiklösungen richtet sich an Logistiker, die ins-

besondere im urbanen und regionalen Gebiet im Einsatz sind. Industriespezifische Anwendun-

gen nutzen den KI-basierten Optimierungs-Algorithmus zur Planung, Optimierung und Steue-

rung, um Kosten zu sparen und zu digitalisieren.

„Fahrermangel, Kostendruck, ge-
setzliche Vorgaben oder auch CO2-
Reduktionsziele zwingen Logistiker zu 
automatisierten und optimalen Prozes-
sen. Die Zeiten von manueller Tourenpla-
nung und Papierzetteln sind endgültig 
vorbei; Wettbewerbsfähigkeit erfordert 
Digitalisierung. Unsere KI sorgt voraus-
schauend für optimale Abläufe und volle 
Transparenz. Das papierlose Auftrags-
management, die dynamische Kapazi-
täts- und Tourenplanung sowie die 
On line-Kommunikation per Handy-App 
entlasten Dispatcher, Lagermitarbeiter 
und Fahrer“, erläutert Martin Sträb, CEO 
von Tiramizoo.

Was zeichnet die KI von Tiramizoo 
aus?
Die Präzision der Tourenpläne und die 
Schnelligkeit ihrer Berechnung!
Der Optimierungs-Algorithmus lernt aus 
kundenspezifischen Vergangenheitsda-
ten, kombiniert diese mit Echtzeitdaten 
und Prognosen, um höchsteffiziente Tou-
renpläne zu erstellen. Darüber hinaus er-

möglicht die Tiramizoo-KI die Kalkulation 
von Tausenden Aufträgen in Sekunden. 
Von Paketlogistik über Nah- und Verteiler-
verkehre bis hin zu Spezialanwendungen 
für die Wertlogistik: Die Tiramizoo-KI ist 
die Antwort.

Unternehmensporträt
Die Tiramizoo GmbH, gegr. 2010, mit 
ihrem Sitz in München und Töchtern in 
Singapur und Malaysia hat zwei Ge-
schäftsfelder: Zum einen den Betrieb einer 
SaaS-Plattform, mit der Logistiker ihre 
Prozesse im urbanen und regionalen 

Raum optimieren können, und zum ande-
ren die Tätigkeit als 3PL, in der Tiramizoo 
auch das Fahrer-Management über-
nimmt. Die Software von Tiramizoo führt 
zu optimaler Kapazitätsauslastung, vol-
ler Transparenz, Automatisierung und 
hohem Kundenservice. Herzstück ist ein 
selbst entwickelter Optimierungs-Algo-
rithmus, der in der Lage ist, Touren sinn-
voll und schnell zu optimieren.
Tiramizoo zählt Groß- und Einzelhänd-
ler, Werttransporteure, Speditionen oder 
auch KEP-Unternehmen zu seinen Kun-
den. Tiramizoo verfolgt die Philosophie 
offener Eco-Systeme und kann über 
Schnittstellen in ERP, WMS, TMS und 
Telematik-Systeme eingebunden wer-
den.

Kontakt

Julian Kellermann | Prokurist  
Mobil +49 173-527 1558
E-Mail julian.kellermann@tiramizoo.com  
www.tiramizoo.com 

Martin Sträb, CEO und Managing Partner 

der Tiramizoo GmbH

Die KI von Tiramizoo zeichnet sich aus durch Präzision und Schnelligkeit Die internationalen Logistik-Spezialisten von Tiramizoo
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an wie branchennahe Software-Unter-
nehmen. Die durch OpenTelematics ent-
wickelte Basis-Schnittstelle wird aktiv 
durch Verbandsmitglieder optimiert und 
erweitert. Dabei verfolgt der Verband 
keine kommerziellen Interessen und ver-
steht sich als offene Plattform, auf der 
Ideen und Technologien gemeinsam ent-
wickelt und gestaltet werden.

Einfacher Austausch logistischer 
Informationen mit OT API
Die OpenTelematics API integriert alle we-
sentlichen Daten, welche für den Aus-
tausch von logistischen Informationen 
benötigt werden. Neben Fahrzeug, Positi-
ons- und Statusinformationen können 
Messages, Auftrags- und Tourdaten- sowie 
Informationen des digitalen Kontrollge-
rätes standardisiert ausgetauscht werden. 
Die Lösung basiert auf einer REST-API 
nach „Open API Specification“ und bein-
haltet moderne Standards wie „Webhooks“ 
zum eventbasierten Datenübertragen 

Basis-Schnittstelle

Logistik-Datenaustausch 
„Mit der OpenTelematics API machen wir ein Angebot für den Austausch von logistischen 

Informationen – verständlich und eindeutig. Unsere standardisierte Schnittstelle verbindet 

Systeme schnell und flexibel. Damit ermöglichen wir eine barrierefreie und universelle  
Vernetzung von proprietären Systemen.“

Einheitlicher Standard verbindet
Um den digitalen Austausch von Auftrags- 
und Logistikdaten für Unternehmen zu 
ermöglichen, sind langfristig einheitliche 
Standards zwingend erforderlich. Der 
2018 gegründete Verband OpenTelematics 
e. V. hat eine softwareunabhängige Stan-
dardschnittstelle zur Übertragung von 
Telematikdaten etabliert. So ist eine Soft-
ware-Architektur mit einheitlichen Be-
schreibungs- und Konfigurationsformaten 
für Embedded Software im Telematik-
markt festgesetzt. Anwender der Logistik-
branche profitieren bei ihren Projekten 
von kurzen Implementierungsphasen und 
geringen Investitionen. OpenTelematics 
richtet sich an Telematikanbieter, Soft-
ware-Hersteller und Interessierte im eu-
ropäischen Raum.

Zusammenarbeit bei Standard-
Wettbewerb in der Umsetzung
Der Verband spricht Hersteller und  
Anbieter von Telematiklösungen ebenso 

Seit 2018 werden kontinuierlich Produkte für den Datenaustausch entwickelt

oder die Möglichkeit der Autorisierung 
durch „OAuth2“. Wir achten besonders  
auf eine eindeutige Spezifikation, die gän-
gigen Konventionen folgt, und auf eine 
umfangreiche Dokumentation. 

OpenTelematics e. V. verfolgt keine kom-
merziellen Ziele. Für die Integration und 
die Nutzung des Protokolls fallen keine 
Implementierungs- oder Transaktions-
kosten an. Die Lizenzierung der Open-
Telematics API erfolgt über die 
Mitgliedschaft in unserem Verband.

Vorteile für Integratoren
⬛ Einheitliches Beschreibungs- und 

Konfigurationsformat
⬛ Mitwirken bei Entwicklung und  

Erweiterung des OT-Protokolls
⬛ Optimierung bei Implementierung, 

Wartung und Support von Schnitt-
stellen

⬛ Geringer Integrationsaufwand 

Vorteile für Anwender
⬛ Standardisierter Prozess bei der Inte-

gration von Hard- und Software
⬛ Geringer Zeit- und Kostenaufwand 

bei der Implementierung
⬛ Abbau von technischen, zeitlichen 

und finanziellen Barrieren
⬛ Schnellerer ROI bei Digitalisierungs-

projekten
⬛ Reduktion von Abhängigkeiten und 

Fehlerquellen

www.opentelematics.io
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Modernste Telematik 
Couplink stattet 1.400 Entsorger- und Spezialfahrzeuge in 7 Ländern aus. 

FCC ist mit seinen 160 Standorten in 
7 Ländern und mehr als 4 Millionen Ton-
nen verarbeiteten Abfällen einer der 
größten Entsorger im europäischen 
Raum. Die Suche nach einem geeigneten 
Telematik-System, welches die Anforde-
rungen aller Länder unter einen Hut be-
kommen sollte, war sehr herausfordernd 
und letztendlich entschied man sich auf-
grund der Zukunftsfähigkeit und Flexibi-
lität für die „smart!matics NG“- Plattform 
von Couplink. 
Gestartet wurde in Österreich, wo etwa 
230 Sammelfahrzeuge, Container- und 
Muldentransporter sowie alle weiteren 
Lkw mit Telematik-Boxen von Couplink 
ausgerüstet wurden. Relevante Daten wie 
Fahrzeiten, Hubbewegungen oder Ver-
brauchswerte werden automatisiert er-
fasst und transparent in Echtzeit zur 
Verfügung gestellt. Smartphones und Ta-
blets mit der Couplink-App zeigen den 
Fahrerinnen und Fahrern zukünftig die 
Auftragsdaten übersichtlich an und er-
leichtern ihnen die Dokumentation ihrer 
Tätigkeiten. Steigende Reporting-Anfor-
derungen können so einfach und lücken-
los erfüllt werden. Im Bereich des 
Con tainer-Managements wurde bereits 
damit begonnen, alle Container zu inven-
tarisieren. Durch das integrierte Contai-
ner-Tracking und Ma nagement sind die 

Verantwortlichen jetzt immer präzise 
über den Standort und Status jedes einzel-
nen der Tausenden Absetz-, Abroll- sowie 
Presscontainer im Bilde. Nebenbei werden 
auch Fahr- und Abholzeiten sowie La-
dungsarten und -mengen dokumentiert. 
„smart!matics NG sorgt für mehr Nach-
vollziehbarkeit und Transparenz, steigert 
die Effizienz und Planbarkeit und ermög-
licht ein effektives Kunden- und Be-
schwerdemanagement“, zieht Mario Fink, 
Head of Group Logistics der FCC Environ-
ment CEE, eine sehr positive Bilanz.  

Zukunftsfähige Telematik dank 
großer Flexibilität
Beim Entscheidungsprozess für den  
Telematik-Anbieter zählte für FCC neben 

Leistungsdaten und wirtschaftlichen As-
pekten auch die Flexibilität, welche die 
Couplink-Lösung FCC für alle zukünfti-
gen Herausforderungen bietet. „Anders 
als bei Anbietern mit festen, vorgegebe-
nen Modulen befinden wir uns hier in 
einem lebenden System mit nahezu un-
begrenzten Möglichkeiten“, so Fink. So 
hat Couplink für FCC in den letzten Mo-
naten bereits einige Sonderlösungen auf 
der Plattform konfiguriert. Auch länder-
spezifische Benutzeroberflächen der 
Clients in unterschiedlichen Sprachen, 
Tools für nationale Besonderheiten wie 
auch Lösungen für behördliche bezie-
hungsweise gesetzliche Vorgaben sind 
Teil der Gesamtlösung. Auch für zukünf-
tige technische, wirtschaftliche und ge-
sellschaftliche Entwicklungen sowie 
wandelnde Vorgaben von Kunden oder 
durch den Gesetzgeber bleibt FCC dank 
der Anpassbarkeit von smart!matics NG 
jederzeit reaktionsfähig. 

Erfahrung ermöglicht schnelle  
Ergebnisse
Ein wesentlicher Punkt waren aber auch 
die vorhandenen Referenzen. Die Abfall-
wirtschaft stellt wesentlich komplexere 
Ansprüche als das reine Speditionsge-
schäft. „Bei Couplink haben wir schon 
beim Auftragsworkshop ein großes Ver-
ständnis für unsere Bedürfnisse und 
Prozesse festgestellt“, erklärt Fink und 
blickt zuversichtlich auf die 2025 anste-
hende Implementierung in der Slowakei 
sowie die weiteren Digitalisierungspro-
jekte in Tschechien, Ungarn, Rumänien 
sowie Polen und Serbien. 

www.couplink.de

FCC Environment CEE digitalisiert seine standortübergreifenden Prozesse mit  

Telematik der nächsten Generation
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Geballte Infos über mobile Auftragsbearbeitung, Sensortechnik und Hofmanagement 

bis hin zur Tourenplanung
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Jetzt bestellen:  

Service-Telefon: 

www.heinrich-vogel-shop.de 

089/203043-1600

Cardfolder 
Der Digitale Fahrtenschreiber

Aushang 
Der Digitale Fahrtenschreiber

Fahrerschulung 
Digitaler Fahrtenschreiber

Kompakt und ausfaltbar für unterwegs Wichtigste Regelungen auf einen Blick USB-Stick mit 330 editierbaren Folien

Bestell-Nr. 16349 (Mindestbestellmenge: 6)

3,95 € ohne MwSt. | 4,70 € inkl. MwSt.
Bestell-Nr. 33113
128,00 € ohne MwSt. | 152,32 € inkl. MwSt.

Bestell-Nr.16346
18,20 € ohne MwSt. | 21,66 € inkl. MwSt.

Ebenfalls neu erschienen:

Digitale Fahrtenschreiber von A-Z

Experte Olaf Horwarth klärt alle drängenden Fragen zu Digitalen Fahrten-
schreibern und den damit verbundenen Anwendungen. Er zeigt praxisnah 
sämtliche Neuerungen sowie Auswirkungen für Unternehmer und Fahrer 
auf. 

Softcover, 384 Seiten • 7. Aufl age 2024

Bestell-Nr.: 23040
53,- € ohne MwSt. | 56,71 € inkl. MwSt. 

• Komplett überarbeitete und erweiterte Neuaufl age

• Mit umfassenden Infos zur Smart Tacho Version 2 

• Rechtliche Einordnungen und Tipps 

• Die aktuellen Geräte und technischen Entwicklungen

Vermeiden Sie Bußgelder! 

Schulen Sie jetzt Ihre Fahrer:innen und 

kommen Sie Ihrer Schulungsverpfl ichtung nach.

inkl.
Smart TachoVersion 2
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-Speicherprojekts Porthos begonnen. Zudem wurde der Auftrag

für den Bau des Prinses Alexia-Viadukts erteilt und im ersten

Konversionspark entsteht eine 200-MW-Wasserstoffanlage von 

Shell. Im zweiten Konversionspark wird Zeevonk II einen Elek-

trolyseur bauen. Jedoch gebe es im Bereich Wasserstoffwirt-

schaft auch Gegenwind, denn der Bau des Delta Rhine Corri-

dors, zu dem auch die Wasserstoffpipeline zu anderen nieder-

ländischen und deutschen Industrieclustern gehöre, könne sich 

um vier Jahre verzögern. Ausblick auf die kommenden Monate

„Nach einer Zeit der wirtschaftlichen Unsicherheit sehen wir, 

dass die Nachfrage nach Rohstoffen und Konsumgütern wieder 

ansteigt“, berichtet Boudewijn Siemons, CEO der Port of Rot-

terdam Authority.  Ob sich dieser Trend fortsetzen werde, hänge 

zum Teil davon ab, wie schnell sich die europäische Industrie in 

den kommenden Monaten erholen könne. „In der Zwischenzeit 

halten wir unseren Kurs, investieren weiter und führen Projekte 

durch, um die Energie- und Ressourcenwende zum Erfolg zu 

führen und die Infrastruktur des Hafen- und Industriekomple-

xes weiter zu verbessern.“
Für das gesamte Jahr erwartet Siemons einen leichten 

Anstieg des Umschlagvolumens. Erstes Anzeichen hierfür sei 

das steigende Containeraufkommen. Fest macht er diese Pro-

gnose auch am Abbau der Lagerbestände in anderen Segmen-

ten. Zudem werde sichtbar, dass sich die europäische Indust-

rieproduktion aufgrund der niedrigeren Energiepreise vorsich-

tig belebt. 

saku

Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum blieb der Güterumschlag im Rotterdamer Hafen im ersten

Halbjahr 2024 nahezu unverändert. Mit einer Umschlagsmenge von 220 Millionen Tonnen ist ein

Rückgang von 0,3 Prozent erkennbar. D ieser Rückgang sei vor allem auf einen geringeren 

Umschlag von Kohle, Rohöl und anderem f lüssigen 

Massengut zurückzuführen. Positiv entwickelte sich 

dagegen der Umschlag von Eisenerz und Schrott, sonstigem 

trockenen Massengut und Containern. Der um 4,2 Prozent (in 

Tonnage) gestiegene Containerumschlag sei laut Hafenbetrieb 

Rotterdam auf eine steigende (Verbraucher-)Nachfrage und 

frühe Hochsaison zurückzuführen. 

Der Containerumschlag stieg im ersten Halbjahr 2024 auf 

67,1 Millionen Tonnen und damit 6,8 Millionen TEU an. Dieser 

Trend einer leichten Erholung des Containerumschlags setzte 

sich auch im zweiten Quartal fort. Die frühe Hochsaison führt 

der Hafenbetrieb auf den Umstand zurück, dass Importeure 

ihre Produkte aufgrund längerer Fahrtzeiten und schwanken-

der Fahrpläne früher als üblich bestellen. Aufgrund der länge-

ren Fahrtzeit um das Kap der Guten Hoffnung sei es schwierig, 

genügend Schiffskapazität zu finden. Auch die Ankunft von 

Schiffen sei aufgrund von Fahrplanänderungen schwieriger zu 

planen. Gleichzeitig sei die Anzahl der zu ladenden und löschen-

den Container pro Schiffsbesuch (call size) seit Beginn der Krise 

am Roten Meer erheblich gestiegen. Terminals und Hinterland-

verkehr seien infolgedessen mit Spitzenbelastungen konfron-

tiert, was zu Verzögerungen beim Containerumschlag führe.

Energie- und Ressourcenumstellung

Die Investitionen im Hafen verliefen laut Hafenbetrieb Rotter-

dam im ersten Halbjahr planmäßig. Nach vorhergegangenen 

Verzögerungen wurde mit dem Bau des CO2-Transport- und 

Für das gesamte Jahr wird ein leichter 

Anstieg des Umschlagvolumens erwar-

tet. Erstes Anzeichen hierfür sei das 

steigende Containeraufkommen.Anstieg erwartet

HAFEN + TRANSPORT INTERMODAL
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Häfen, aber dann auch teilweise wieder leer zurück. Der Import 

von Ware, auch insbesondere in Hamburg, schwächelt oder 

findet fast gar nicht statt.SUT: Ist eine Änderung in Sicht?
Christian Büchting: Wenn der Absatz weiter schwächelt, sehe 

ich eigentlich keine große Wende. Insbesondere vor dem Hin-

tergrund der ganzjährigen Vollschiffigkeit auf dem Rhein. Auch 

die Tanklager sind relativ gut gefüllt. Im Augenblick weiß ich 

nicht, wo die Nachfrage herkommen soll. Daher wird diese Ent-

wicklung sehr wahrscheinlich auch im kommenden Herbst 

unverändert bleiben.SUT: Wie gehen Sie in dem Fall damit um? 

Christian Büchting: Wir sind weiterhin regelmäßig in Bewe-

gung und die Monate verlaufen so, dass wir gut zurechtkommen. 

Die letzte Zeit bewegen wir uns im Bereich Plus-Minus-Null. 

Neben den Transporten konzentrieren wir uns im Augenblick 

auf anstehende Klassearbeiten und auch ein bisschen auf den 

Bereich Modernisierungsarbeiten, um den Anforderungen wei-

terhin zu entsprechen. Ansonsten konzentrieren wir uns auf das 

Personal, da es sehr schwierig ist, neue gute Leute zu finden.

Mit einer Flotte von zehn Binnentankschiffen und 64 Mitarbeitenden gilt die Christoph Burmester 

Tank- und Frachtschifffahrt als zuverlässiger Beförderer von Flüssiggütern in Deutschland und 

Europa. SUT sprach mit Geschäftsführer Christian Büchting über aktuelle Trends in der Branche.

SUT: Herr Büchting, wie verlief das letzte Jahr bis heute und gab 

es in dieser Zeit Veränderungen bei den Gütergruppen, die Sie 

transportieren?Christian Büchting: Das letzte Jahr 2023 verlief eigentlich sehr 

zufriedenstellend. Ab Dezember desselben Jahres veränderte 

sich die Auftragslage jedoch deutlich und dieser Zustand hält 

bis heute an. Wir merken, dass es auf dem Markt relativ ruhig 

ist. Unsere Schiffe sind zwar beschäftigt, aber es ist kein Druck 

drin. Daher fahren wir und machen mal ein bisschen Plus, mal 

ein bisschen Minus. Bei den Gütergruppen befördern wir zur-

zeit deutlich mehr Ethanol und seit den letzten vier Monaten 

weniger Diesel und etwas mehr Benzin. Die Produktion von 

Mineralöl ist etwas zurückgegangen und Flüssiggüter rücken 

mehr in den Fokus. Ethanol ist hier sichtbar im Kommen.

SUT: Auf welche Faktoren lässt sich diese Entwicklung Ihrer 

Meinung nach zurückführen?
Christian Büchting: Da die ganzen Raffinerien in Deutschland 

ohne Shutdown laufen, wird viel produziert und demzufolge 

wird auch viel abgefahren. Derzeit beschäftigen wir uns haupt-

sächlich mit Inlandtransporten. Zwar fahren wir hin und wie-

der mit Ladungen wie Ethanol, MTBE oder Naphtha in die ARA-

Die Reederei Burmester ist weiterhin 

regelmäßig in Bewegung.
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